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Im Stall zu Bethlehem. Maria legt das Jesuskind in einer Krippe in saubere Windeln.
«Idi mein, es schlafe schon, mein Kind,
ich will ihm 's Bettlein machen geschwind.»

La Vierge ei /'£n/ant.

Die Heiligen Drei Könige
Kaspar, Melchior und Bai-
thasar sind dem Stern nach
Bethlehem gefolgt.

«Wir sind dem Kindlein
von Herzen hold,

Wir bringen ihm Gut und
reichen Sold:

Myrrhen, Weihrauch und
rotes Gold.»

Les trois rois mages Gas-
part/, Afe/cZ>ior et fia/fAasar
apportent /'or, /'encens et
/a myrrAe.

Das Jesuskindlein schläft, drei
Engelkinder bringen ihm
himmlische Gaben und wachen
während der Nacht an der

Krippe.
Das erste spricht:
«Auf daß nit frier das Kindelein,
bring ich ihm das himmlische

Feuerlein.»

Das zweite spricht:
«Auf daß es Hungers nit leide Not,
bring ich ihm das himmlische

Brot.»

Das dritte:
«Aufdaß nit dürst das Kindelein,
bring ich ihm den himmlischen

Wein.»

7>ots anges i>ei//ent sar /'£«-
/ant pendant son sommet/.

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 1661

it itiiti) im Ijetöcn fo Mit und fctiön

W mit cedit tin Men gefdielin.
/
//

Das Krippenspiel haben

8—9 jährige Schüler in

einer Primarschule in

Frauenfeld aufgeführt.

Die Kostümfrage wurde

auf einfache Art gelöst :

was sich nicht in Mutters

Kleiderschrank fand,

wurde von Lehrerin und

Schülern selber herge-

stellt, eine Krippe aus

rohem Holz, Kronen,
Säbel, Szepter aus Pappe,

Gold und Buntpapier.

Dewez/rez
Je

car /e royaz/we Je*

GVz/x etf à ez/x.

Les en/ants de £—9 ans de
/'éco/e primaire de Lraaen-
/e/d jottent en c/asse «n
mystère de /a Nativité.
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Mäuschenstill ist es im Schul-
zimmer, obwohl etwa 60 Spie-
lende und Zuschauer da sind.
Die Mitschüler haben der Ein-
Übung während der Schulzeit
beigewohnt, doch das Wissen
davon scheint ausgelöscht zu
sein, sie erleben so sehr die
Handlung, daß sie das Licht
des Photographen nicht be-
merken.

C'est dans an si/ence recaeü/i
gae /es en/ants saifent /a re-
présentation gae donnent /ears
camarades.
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Hier sind Schüler aus der zwei-
ten Klasse, nur die beiden Kin-
der links unten sind kleinere
Geschwister von einer Schüle-
rin. Sie scheinen sich vor He-
rodes zu fürchten; denn Bai-
thasar erzählt soeben, wie He-
rodes den Befehl gegeben habe,
das Kindlein zu töten.

// y a 60 aefears et spectatears
dans /a c/asse et an p/>ofogra-
pLe gai Z>ragae son pro/ectear,
mais rien ne parvient à distraire
/es en/ants da specfac/e.
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